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Minrhdttftmtrfl • ®nn trage feilte i'aft, unb ift fie nod) fo g top,
4ÜUlläul||!lMU!. 3«le()t ntadjt »tué bie 3eit her fdjhicrat ©ürbe toé<.

Bau-Cbrotik.

SBaupotUcitidjc ScroiÖt*

gungat öcr ©taöt 3«*'$
nom 25. ffuti : 1. © Slmmanm

©ug für einen Umbau 9lieber=

borfftraffe 40, 3ürici) 1; 2. ©e=

noffenfdjaft «ßeter^of für einen
Umbau Q3af)nf)offtrafîe 9tr. 30, Qüricf) 1 ; 3. ätutontobiU

'.^r!e ffranj 21. ©. für einen ©dfuppen iöabenerftraffe
-Ut. 329, 3. 3; 4. ©. ©irfd) für Anbauten an 33erfid)e=

^Ungsnutnmer 196 im 33im,, ff. 3; 5. 3'. 9^- ®artt) für
^üien Umbau 33abenerftraf?e 134, 3- ^ ; 6. ff. Köpf für
friert Umbau iörauerftrafje 31, 3. 4; 7- äftafdfinenfabrtr

b. ©if)t für einen ©djuppen ©i()lfe(bfirape 138, 3- 4;
?• 33urf'barb &©iltpolb für ein ffabrit'gebäube 9ïoggen=
ttrafje 4, 3- 5; 9. Quimobiiiengenoffenfcifaft föiene für
Otten Umbau fßerfid)erung§nuinmer 678 an ber 9cup=
9®ffe, 3. 8 ; 10. 3- ©pitlmann für einen Umbau ®ufour=
Waffe 195, 3. 8.

®iutücf)cs nuè 3iUirf)- ®a§ ^otel „®eipe§ Kreits"
©eefelb ift buret) Kauf an bie ©d) m eis er. Kreott

[ffffta11 übergegangen, bie eine fßergröfferung tprer
MÎe ©eefelbftrafte=ffalfenftraüe gelegenen filiale beam

Üdjtigt.
^Ôoitltrfjcê ituè $itûcnî>orf (Bäricf)). ®ie 3ioil»

mmetnbe fSübeitborf bemiUigte 75,000 ffr. für ben JLit=

^wf einer £iegenfd)aft famt 2Birtfd)aft§ ©ebäulichfetten

Sin: Gsinridjtung ber ©emeinbebureaup, foroie non 9Berf=
ftätte= unb Üager=94äumtid)feiten für bie ©emeinbe.

Über bte nette Söaffcrucrforguttg in Stäfa tnirb
berichtet : „®ie fertig erftettte Anlage im 9ßaifen
f) aus unb iffianite ift bent betriebe übergeben morben
unb bejiefjen bie bafelbft beftnbtichen @ebäutid)leiten ba§

non ifjnen tängft erfefjnte ©otbiiiger=9Baffe'r. SDiefe§

SBaffer rnirb non bem unterhalb bes 3öaifent)aufes ge=

legenen dtefernoir mit einer eteftrifd) betriebenen ißumpe,
bie fid) im Kelter be§ 2Baifenf)aufe§ befinbet, nach bent

im fogenannten 2Bannenmö§li gelegenen neu erstellten
SReferooir gepumpt uitb nott bort au§ ben ermähnten
©ebäuben abgegeben.

2)a§ neu erftettte Olefernoir beftelft aus 2 Kammern
non je 75 mQnhatt unb finb biefe Kammern aü§
armiertem föeton bitrd) ba§ ©pejiatgefdjäft 2t. @. 2Beftér=

mann, ©t. ©atten, erftettt roorbeu. ®ie Verlegung ber

Seitung erfolgte bitrd) ben 33runnenineifter ©errn ©rct).
Sätfd) unb bie ©rabarbeiten übernahm ©err ©alle*

gari, Unternehmer in ©täfa. ®urd) eine befotibere etet*

trifdie Kabelleitung roirb im Sffiaifenhau§ bie tßumpe
automatifch ausgefd)attet, menu ba§ obere Dîeferooiv ge=

füttt ift. 33ei "ber Stßaifenanftatt föinoht at§ in ber
SBanne befinben fid) je 2 Dberflur=©t)branten, bie juin
©d)ut)e ber bortigeit ©ebäutichf'eiten bieneti. ®iefe ©9=
brauten finb bereite bitrd) bie ffeitertoehr probiert morben
unb hat bie bezügliche Kommiffion bereu Seiftung- at§
nottfommen genügenb befitnbeii. tßei ber füngften 33roden=

periobe hatte bie äBaifenaitftalt nod) einen SJÎinutem
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Mnànînrnch ' àn trage seine Last, und ist sie noch so groß,
<vvchrUsMUch » Zulegt macht uns die Zeit der schweren Bürde los.

ösU'^dtsmli.

Baupolizeiliche Bcwilli-
gungen der Stadt Zürich
vom 25. Juli: 1. H- Ammaun-

Hug für einen Umbau Nieder-

dorfstraße 40, Zürich 1; 2. Ge-

uossenschaft Peterhof für einen
Umbau Bahnhofstraße Nr. 30, Zürich 1; 3. Automobil-
^erke Franz A.-G. für einen Schuppen Badenerstraße
mr. 329, Z, 3; 4. S. Hirsch für Anbauten an Versiehe-

UMgsnummer 190 im Binz, Z. 3; 5. I. M. Barth für
^Men Umbau Badenerstraße 134, Z. 4; 0. F. Köpf für
^nen Umbau Brauerstraße 31, Z> 4; 7. Maschinenfabrik
A d. Sihl für einen Schuppen Sihlfeldstraße 138, Z. 4;
?- Burkhard öl Hiltpold für ein Fabrikgebäude Roggen-
straße 4, Z. 5; 9. Jmmobiliengenossenschaft Biene für
^nen Umbau Versicherungsnummer 078 an der Nuß-
Achse, Z. 8 ; 10. I. Spillmann für einen Umbau Dufour-
Uraße 195, Z. 8.

Bauliches auS Zürich. Das Hotel „Weißes Kreuz"
Seefeld ist durch Kauf an die Schweizer. Kredit-

Anstalt übergegangen, die eine Vergrößerung ihrer
Pcke Seefeldstraße-Falkenstraße gelegenen Filiale beab-

üchtigt.

Bauliches aus Dübendorf (Zürich). Die Zivil-
Gemeinde Dübendorf bewilligte 75,000 Fr. für den In-
^ch einer Liegenschaft samt Wirtschasts - Gebäulichkeiten

zur Einrichtung der Gemeindebureaux, sowie von Werk-
statte- und Lager-Räumlichkeiten für die Gemeinde.

Über die neue Wasserversorgung in Stäfa wird
berichtet: „Die fertig erstellte Anlage im Waisen-
Haus und Wanne ist dem Betriebe übergeben worden
und beziehen die daselbst befindlichen Gebäulichkeiten das
von ihnen längst ersehnte Goldinger-Wasser. Dieses
Wasser wird von dem unterhalb des Waisenhauses ge-
legenen Reservoir mit einer elektrisch betriebenen Pumpe,
die sich im Keller des Waisenhauses befindet, nach dem

in: sogenannten Wannenmösli gelegenen neu erstellten
Reservoir gepumpt und von dort aus den erwähnten
Gebäuden abgegeben.

Das neu erstellte Reservoir besteht aus 2 Kammern
von je 75 Inhalt und sind diese Kammern aus
armiertem Beton durch das Spezialgeschäft A. G. Wester-
mann, St. Gallen, erstellt worden. Die Verlegung der

Leitung erfolgte durch den Brunnenmeister Herrn Hrch.
Lätsch und die Grabarbeiten übernahm Herr I. Calle-

gari, Unternehmer in Stäfa. Durch eine besondere elek-

irische .Kabelleitung wird im Waisenhaus die Pumpe
automatisch ausgeschaltet, wenn das obere Reservoir ge-

füllt ist. Bei der Waisenanstalt sowohl aks m der
Wanne befinden sich je 2 Oberflur-Hydranten, die zum
Schutze der dortigen Gebäulichkeiten dienen. Diese Hy-
dranten sind bereits durch die Feuerwehr probiert morden
und hat die bezügliche Kommission deren Leistung als
vollkommen genügend befunden. Bei der jüngsten Trocken-
Periode hatte die Waisenanstalt noch einen Minuten-
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liter
_

SBaffer auS ber alten îlnlage für ifjren ganzen
Söetvieb pr Verfügung, roe§î>aï£> fie begreiftidjermeife bie
Sotlenbung biefeë ffierfeS fefjv begräbt. 2ludj baS neu
erfteltte ©<f)üt$enhau§ in ber äöanne ift an bie SBaffer*
oerforgung angefctjloffen, waS für beffen Setrieb fe£)r
notmenbig mar."

Sic uott ber ©tabt Siel tu Sau genommenen
Söofjnljäufcr für ©emeiitbemoljmtngen finb biefer Sage
unter Sad) gefommen, nub p Seginn beS SCBinterS
werben bie fünfzig Sßoljnungen beziehbar fein, Sic
finben ber ftets madjfenben 3Bol)nungsnot toegen fefjr
ftarfe Nachfrage unb eS finb weit über bunbert 2tnmef=
bungen eingegangen, fo baff bie Semerber nur pm fleinen
Seil berücffid)tigt werben tonnen. Sroij ben gegenwärtig
fefjr ungünftigen Sanoerljältniffen finb bie twm ©e=

meinberat feftgefe^ten 9Jtietpife mäjfig gehalten, ©ie
betragen für eine Sreipnmerwo£)nung 730 bis 780 $r.
unb für eine ßweipnmerwofpung 530 bis 580 Jranfen.
Siefe erften ©emeinbewofmungen bürften für bie Jn*
buftriellen beS t^Ia^eS Siel ein Jingerjeig fein, and)
it)rerfeit§ für bie 3Bo£)ngelegenî)eit ber 2lrbeiterfcf)aft etwas

p tun. Jottmäbrenb entftefjen neue Jabrifgebäube ober
eS werben beftelfenbe oergröffetf, waS angefidjtS beS guten
©efd)äftSgangeS begreiflid) ift. Jür bie wadjfenbe ßaljl
ber ÉrbeitSfrâfte fällte aber and) nermeljrte 2Bof)ngelegen=
beit gefdjaffen werben, unb hiefür bürfte in erfter Sinie bie

Jnbuftrie felber Dpfer bringen. Soff eS aucl) unter ben

gegenwärtigen Sauoerbältniffen möglich ift, Sßohnungeti

p fdjaffen, bie bei Serücffidjtiguttg aller bpgienifdjen 7tn*
forberungen p einem oernünftigen SJtietjinS oermietet
werben tonnen, beweifen bie @emeitibemof)iiungen.

Sic ©rftclUing etneö weiteren ^cugljaufes in
©t. ©allen ift auf bem Üafetnenplatj pr Unterbringung
oon KorpSmaterial geplant. Sie Saute foil an bie Sow
wilftrafje, alfo weftiid) be§ beftebenben Qeugbaufeë, p
fteben fommen. 9tun regt fid) aber oon ©eile ber
Guartier* unb ©portSoereine, fowie weiterer SolfStreife
bereits ftarfe. Dppofition gegen eine weitere Überbauung
beS ®reu5bleid)e=3lreat§. Sie Seitbaute würbe 4—5000
Guabratmeter Sobenfläcbe beanfpntcben. ©egen biefcs
^ßrojeft wirb bereits eine Interpellation im ftäbtifdjen
©emeinberat angeregt. Stau wünfdjt in Streifen ber
Opponenten bie Serfegung ber Saute an einen anbern
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^lat), mebr gegen bie 7ßeripf)erie im Slßeften ber ©tabt
(©djönenwegen) ober gegen Offen (Sabtat) bin.

Kretsfeinreiben Ht* 285
an bie

Sektionen lie» Sdimeijer. ©emerbeoerbattbe«,

SSÖerte SerbanbSgenoffen
SGBir bringen ©uef) folgenbe Sefd)lüffe ber JalpeS*

oerfammlung oont 9. Juli 1918 in Jnterfafen ,pr
Kenntnis unb Sead)tung:

]( (Erhöhung ber ©e£tionsbeiträge.
„1. Sie in § 22 ber Statuten oorgefebene SeitragS*

„pflidjt ber ©eftionen an ben Schweiber, ©ewerbeoerbanb

„wirb für bie Jahre 1918 unb 1919 um je 50 7» erhöbt-
„2. Sie ©eftionen werben eingelaben, nach ihren Prüften
„freiwillige Seiträge p ©unften ber SerbanbSfaffe p
„leiften ober foldje bei ihren ÜRitgliebern p fammeln."

Sie in Ziffer 1 befdjloffene obligatorifcfje SeitragS*
erböbung ift bereits burd) Sepg ber Jahresbeiträge
pro 1918 in Sollpg gefegt worben. Sie Ütot ber Jeit
jwingt p fold)en Staffnahmen. Sßir müffen jebod) nod)
eine weitere ©ittttahmenoerniehruug in 2tuSfict)t nehmen,
wenn wir fünftig ben erhöhten Slnforberungen an unfern
Serbanb genügen wollen. SBir hoffen, baff bie ©eftionen
unb ihre SRitglieber bereit feien, größere Dpfer für bie

gemeinfame ©ache, bie -fpebitng unb Jörbetitng unfereS
©tanbeS p bringen.

3um J^ecfe ber freiwilligen SeitragSleiftüng legen
wir eine ©antmellifte bei unb überlaffen eS ben ®ef'=

tionSoorftänben, ob fie fid) wit einem fipen Seitrag auS

ber SereinSfaffe begnügen ober aufjerbem bie ©annulling
freiwilliger Seiträge bei ihren SereinSmitgliebern, bei

IXnterfeftionen ober gewerblichen Jintten oeranftalten
wollen. Jür biefen 3wed flehen weitere ©ammelliften
nad) Sebarf pr Serfügung.

SSBir erfudjen, bie ©annulling bis fpäteftenS ©nbe

September burchfüf)ren unb unS bis bahin bereu ©r»

gebniS mitteilen p wollen.

2. (Eifcsenöffifcfye (Betoerbegefetjgebung.
Sie beiben SunbeSgefe^entwürfe betreffenb SentfS=

lehre unb SerufSbtlbung unb betreffenb bie Slrbeit in
ben ©ewerben finb oon ber JahreSoerfammlung ein=

ftimmig genehmigt worben. ©ie werben nun noch mit
einem erläuternben Serid)t oerfehen unb fobann bem

SnnbeSrate als oortäufiger 5lbfchlug unferer Sorarbeiten
für bie eibgenöffifcf)e ©etoerbe=©efehgebung eingereicht
werben. Sen ©eftionen wirb eine äütpfü ©remplare
gratis jugeftetlt werben. SSeitere ©pemplare ftetjen pm
©elbftfoftenpreife pr Serfügung aller Jnteréffenten.

ö. (Einführung 6er obligatorifchen JHeifter«
Prüfungen.

3luf einen älbänberungSantrag ber ©emerbefammer
ber ©tabt Safel pm oortiegenben Sunbesgefetjentmurf
betr. SerufSlehre in bepg auf ben ©chu^ beS Steiftet*
titelS hflt JahreSoerfammtung auf 3lntrag beS 3®""
traloorftanbeS folgenber Sefolution pgeftimmt:

„1. Sie beantragte ©infübrung ber obligatorifcf>en
„Steifterprüfung, bejw. beS SteiftertitetS unb beS Se*

„fähigitngSnadjweifeS ift auf gefe^lichem Soben oh»^

„Seoifion be§ 2Irt. 31 ber SunbeSoerfaffung nicht mög*

„lid). ©ine folche mü^te eoentuell angeftrebt werben-
„2. ©ine bepglid)e Seftimmung über Steifterprüfungen
„pa^t weber in ben SunbeSgefehentwurf betreffenb Se*

„rufSlehre unb SerufSbitbung, nocl) in benjenigen be*

„treffenb bie Slrbeit in ben ©ewerben. Sagegen i)at ber
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liter Wasser aus der alten Anlage sür ihren ganzen
Betrieb zur Verfügung, weshalb sie begreiflicherweise die
Vollendung dieses Werkes sehr begrüßt. Auch das neu
erstellte Schützenhaus in der Wanne ist an die Wasser-
Versorgung angeschlossen, was sür dessen Betrieb sehr
notwendig war,"

Die von der Stadt Biet in Bau genommenen
Wohnhäuser für Gemeindewohnungen sind dieser Tage
unter Dach gekommen, und zu Beginn des Winters
werden die fünfzig Wohnungen beziehbar sein. Sie
finden der stets wachsenden Wohnungsnot wegen sehr
starke Nachfrage und es sind weit über hundert Anmel-
düngen eingegangen, so daß die Bewerber nur zum kleinen
Teil berücksichtigt werden können. Trotz den gegenwärtig
sehr ungünstigen Bauverhältnissen sind die vom Ge-
meinderat festgesetzten Mietzinse inäßig gehalten, Sie
betragen für eine Dreizimmerwohnung 730 bis 780 Fr,
und für eine Zweizimmerwohnung 530 bis 580 Franken.
Diese ersten Gemeindewohnungen dürften für die In-
dustriellen des Platzes Viel ein Fingerzeig sein, auch
ihrerseits für die Wohngelegenheit der Arbeiterschaft etwas
zu tun. Fortwährend entstehen neue Fabrikgebäude oder
es werden bestehende vergrößert, was angesichts des guten
Geschäftsganges begreiflich ist. Für die wachsende Zahl
der Arbeitskräfte sollte aber auch vermehrte Wohngelegen-
heit geschaffen werden, und hiefür dürfte in erster Linie die

Industrie selber Opfer bringen. Daß es auch unter den

gegenwärtigen Bauverhältnissen möglich ist, Wohnungen
zu schaffen, die bei Berücksichtigung aller hygienischen An-
sorderungen zu einem vernünftigen Mietzins vermietet
werden können, beweisen die Gemeindewohnungen,

Die Erstellung eines weiteren Zeughauses in
St. Gallen ist auf dem Kasernenplatz zur Unterbringung
von Korpsmaterial geplant. Die Baute soll an die Von-
wilstraße, also westlich des bestehenden Zeughauses, zu
stehen kommen. Nun regt sich aber von Seite der
Quartier- und Sportsvereine, sowie weiterer Volkskreise
bereits starke Opposition gegen eine weitere Überbauung
des Kreuzbleiche-Areals, Die Neubaute würde 4—5000
Quadratmeter Bodensläche beanspruchen. Gegen dieses
Projekt wird bereits eine Interpellation im städtischen
Gemeinderat angeregt. Man wünscht in Kreisen der
Opponenten die Verlegung der Baute an einen andern

Platz, mehr gegen die Peripherie im Westen der Stadt
(Schönenwegen) oder gegen Osten (Tablat) hin.

Ausschreiben Nr 283
an die

Sektionen des Schweizer. Gewerkenerkandcs.

Werte Verbandsgenossen!

Wir bringen Euch folgende Beschlüsse der Jahres-
Versammlung vom 9, Juli 1918 in Jnterlaken zur
Kenntnis und Beachtung:

s Erhöhung der Sektionsbeiträge.
„1. Die in H 22 der Statuten vorgesehene Beitrags-

„pflicht der Sektionen an den Schweizer. Gewerbeverband
„wird für die Jahre 1918 und 1919 um je 50 Z» erhöht,
„2, Die Sektionen werden eingeladen, nach ihren Kräften
„freiwillige Beiträge zu Gunsten der Verbandskasse zu
„leisten oder solche bei ihren Mitgliedern zu sammeln,"

Die in Ziffer 1 beschlossene obligatorische Beitrags-
erhöhung ist bereits durch Bezug der Jahresbeiträge
pro 1918 in Vollzug gesetzt worden. Die Not der Zeit
zwingt zu solchen Maßnahmen. Wir müssen jedoch noch
eine weitere Einnahmenvermehrung in Aussicht nehmen,
wenn wir kunstig den erhöhten Anforderungen an unsern
Verband genügen wollen. Wir hoffen, daß die Sektionen
und ihre Mitglieder bereit seien, größere Opfer für die

gemeinsame Sache, die Hebung und Förderung unseres
Standes zu bringen.

Zum Zwecke der freiwilligen Beitragsleistung legen
wir eine Sammelliste bei und überlassen es den Sek-

tionsvorständen, ob sie sich mit einein fixen Beitrag aus
der Vereinskasse begnügen oder außerdem die Sammlung
freiwilliger Beiträge bei ihren Vereinsmitgliedern, bei

Untersektionen oder gewerblichen Firmen veranstalten
wollen. Für diesen Zweck stehen weitere Sammellisten
nach Bedarf zur Verfügung,

Wir ersuchen, die Sammlung bis spätestens Ende
September durchführen und uns bis dahin deren Er-
gebnis mitteilen zu wollen.

2. Eidgenössische Gewerbegesetzgebung.
Die beiden Bundesgesetzentwürfe betreffend Berufs-

lehre und Berufsbildung und betreffend die Arbeit in
den Gewerben sind von der Jahresversammlung ein-

stimmig genehmigt worden, Sie werden nun noch mit
einem erläuternden Bericht versehen und sodann dem

Bundesrate als vorläufiger Abschluß unserer Vorarbeiten
sür die eidgenössische Gewerbe-Gesetzgebung eingereicht
werden. Den Sektionen wird eine Anzahl Exemplare
gratis zugestellt werden. Weitere Exemplare stehen zum
Selbstkostenpreise zur Verfügung aller Interessenten.

5, Einführung der obligatorischen Meister-
Prüfungen.

Auf einen Abänderungsantrag der Gewerbekammer
der Stadt Basel zum vorliegenden Bundesgesetzentwurs
betr. Berufslehre in bezug auf den Schutz des Meister-
titels hat die Jahresversammlung aus Antrag des Zen-
tralvorstandes folgender Resolution zugestimmt:

„1, Die beantragte Einführung der obligatorischen
„Meisterprüfung, bezw, des Meistertitels und des Be-
„fähigungsnachweises ist auf gesetzlichem Boden ohne

„Revision des Art. 31 der Bundesverfassung nicht mög-
„lich. Eine solche müßte eventuell angestrebt werden-
„2, Eine bezügliche Bestimmung über Meisterprüfungen
„paßt weder in den Bundesgesetzentwurf betreffend Be-

„rufslehre und Berufsbildung, noch in denjenigen be-

„treffend die Arbeit in den Gewerben, Dagegen hat der
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